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In der Vorlesung „Das digitale Unternehmen“ sollen den Master-Studierenden Technologien 

und Konzepte aus dem Bereich Industrie 4.0 näher gebracht werden. Die Vorlesung ist Teil 

des Moduls „Produktionsplanung und -steuerung und Digitales Unternehmen“ und behandelt 

die Bereiche Wissensmanagement, Simulation, Prozessmodellierung und virtuelle 

Technologien. Obwohl das Thema aktuell ist und die Relevanz sich direkt aus dem 

Arbeitsalltag eines Ingenieurs ergibt, wird die Vorlesung von Studierenden als nicht 

relevant/interessant wahrgenommen. Dies äußerte sich in den letzten Jahren durch eine hohe 

Diskrepanz zwischen Teilnehmern der Vorlesung und den Anmeldungen zur Klausur. Von 

den ca. 40 Studierenden nahmen im Schnitt weniger als 50 % an der Vorlesung teil. Eine 

vorgelagert Befragung der Studierenden identifizierte insbesondere die fehlende Interaktivität 

einer klassischen Vorlesung als problematisch. Um die Vorlesung attraktiver zu gestalten, 

sollen zwei Maßnahmen implementiert werden. Zum einen soll die Relevanz durch 

tagesaktuelle Bezüge in Form einer „Relevanzfolie“ zu Beginn jeder Vorlesung verdeutlicht 

werden. Auf dieser Folie wird möglichst in jeder Vorlesung ein aktueller Artikel, eine 

Stellenausschreibung oder eine passende Statistik präsentiert und kurz (5 Minuten) diskutiert. 

Zum anderen soll die Interaktivität mit kleinen Miniübungen innerhalb der Vorlesung 

gesteigert werden. Diese Miniübungen im Umfang von 15 Minuten werden zu jedem Thema 

am Beispiel eines Bauteils durchgeführt. Dies soll einen hohen Wiedererkennungswert 

gewährleisten und Anknüpfungspunkte zwischen den Vorlesungen bieten. In den 

Miniübungen werden dabei verschiedene Methoden wie Gruppendiskussionen oder 

Kurzreferate angewendet. Ferner dienen diese formal als Vorlage für bevorstehende 

Klausurfragen, was den Studierenden einen zusätzlichen Anreiz zur Teilnahme bieten soll. 

Die Evaluation soll neben dem subjektiven Eindruck des Dozenten (Teilnehmerzahlen, 

Mitarbeit, etc.) durch qualitative Befragungen am Anfang und am Ende des Semesters 

unterstützt werden. Ferner ist geplant Momentaufnahmen mittels Teaching Analysis Poll 

(TAP) durch das ZLL durchzuführen und so ein objektives Feedback zu erhalten. 

 


